‚Ne. 223. Sonnabend, den 23. September 
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Intelligenz -⸗Platt 


für den 


Veſirt der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
f Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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Sonntag, den 24. September 1848, predigen! in RER Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Wan Dlac. Müller. Um 9 Uhr 10 . te 17 65 
und. Superintendent r. Dtedler. um 2 Uhr Herr Archiv. D 
Montag, den 25, um 11 Uhr, Einfeg 10 80 der Conf te n 5 
Herr C⸗R. Dr. Bresler. Aa Geſange 1 en 4 115 eamten zu h.) 
Donnerſtag um 9. Uhr Wochenpredigt igt Hert D 

Königl. N Vorm. Herr Domherr RE per Herr Vic. 
Niklewski 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 


Dine. Hepner. (Sonnabend, den 23. Septbr., Mittags 121 Uhr, Beichte) 
Dienſtag, den 26. Septbr., Vorbereitung zur Wahl der Stadtverord⸗ 
neten. Anfang 9 Uhr Herr Paſtor Rösner. | 

Sr. Carharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Mittags gem Oiaronus 
Wemmer. Nachmittag Herr Archtd. Schnaaſe. Mittwoch, d. 27. Sptbr. 
Vorbereitung zur Wahl det Stadtverordneten. Herr 1 Schnaaſe. 
Anfang um 9 Ühr. 


St b. de und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 
dr Hen 


colai. Vormitt. Herr Pfarrer Landmeſfer. Anfang 46 010 Rachmitt 
v. Styp Rekowski. Anfang 33 Uhr. 
Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski. Polniſch. Nachmittag Herr 
Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 32 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer) Fiebag. 3 Ze Ratkowski. 
8 Ea elt, Vormittag Herr Diviſ.⸗Pred. Hercke. Anf. 9 > 
Trinitatis. ER mittag Herr Pred. Blech. Anfang. 3 uh Machalke Herr 
Pred. Dr. cheffler. Sonnabend, d. 23. Seprbr., Mittags 12: Uhr, Beichte. 
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Mittwoch, den 27. Fe 7 e Herr Pred. 
Dr. sms Anf. 8. Uhr. 

St. Annen. Vor mittag Herr Dioiſtonspret r Dr. Kable > Polhifehon 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. fen > er Pre: 

digtamts-Candidat Schnibbe. Sonnabend, d. 23. Sept., Nachmitt. 3 Uhr, 
Beichte. Mittwoch, den 27. Sptbr, Vorbereitungs-Predigt zur Wahl der 
„Sradrverordneten Herr Pred Oehlſchlager Anfang um 9 Uhr. . 

St. Bartholoma, Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm, und Nachmittag 
um 2 Uhr, Herr Pred-Amts⸗Cand. Mundt. Beichte 84 Uhr und Sonn- 
abends um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. Mittwoch, den 27. September, 
Vorbereitung zur Stadtverordneten-Wahl. Predigt Herr Pred. Blech. 

Zirnmehahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. N 

Anfang 84 Uhr. Keine Communion. Mittwoch, d. 27. Sprbr, Morgens 8 

e. Alber, letzte Kinderlehre Herr Pfarrer Tennſtädt. . 

Kirche in Weichſelmünde. Kioilgottes dienſt W ben Pane . 

Anfang 92 Uhr. Beichte 9 Uhr. 

Furche zu Altſchortland. Vormittag Herr Pfarrer 2 

‚gie zu St. Albiecht. Vormittag Herr A 7 Anfang 10 ihr. 

Engl ifche, irche. EN Vormittag Herr Pred Pie nce. Anf fang um 911 Uhr. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr, 0 f "nl ‚der ul AL Ge: 

meinbe. Predigt Herr Prediger b. Bal 5 
eum chase n HEMER 6 ler: en 

Angekommen den 22. September 1848. 

Herr Particulier Schraube aus Coblenz, die Hrn. Kauft inne — TEE 
ver eu Kirchhoff aus Greifswald, log im Engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Sie⸗ 
wert aus Dobrczwin, log. in Schmelzers & quer 3 . 9 aus 
— 7 2 im — de St. —.— — 12 


2479 uit danse em c ch 9. 

nnd 8 Die 5 Donnerſtag, den 28. d. M. 3 Stadtverord⸗ 

neten⸗ Wahlen, werden auf Antrag der juͤd'ſchen Gemeinde, — welche 

am Donnerſtage dur ihre Feiertage von der Mitwirkung bei der Wahl 

abgehalten ſein wulden, — zu der ‚anigefehten, Sie und in den be⸗ 

i ten kalen n a a 

me a m Dienſtage, den 26. d. M. 

vollzogen werden, zu welchem wir die wahlberechtigten Virgereinladen 
Fa 22. September 1848. sc abnm: 8 

0 HObeerbürgermeiſter Burg ermeiſter und n 


Achis“ 


AR Id 


= 
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2. In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. langte das Stettiner Schiff At⸗ 
las, welches am 7. d Mis. von Swinemünde abgegangen war, mit zwei krau⸗ 
ken Matreſen auf der Rhede von Neufahrwaſſer an. Nachdem ärztlich feſtgeſtellt 
worden, daß dieſelben an der aſiatiſchen Cholera litten, wurden ſie, nach geſetz⸗ 
licher Vorſchrift von dem Schiffe entfernt und zu ihrer weitern zweckmäßigen Be⸗ 
handlung in das hieſige Lazareth geſchafft, wo ihnen ſolche, nach den Umſtänden 
nur allein zu Theil werden konnte. Das Schiff und die übrig »Mannſchaft des⸗ 
ſelben, unterlag von da an der geſetzlichen Quarantainefriſt. Von den beiden 
Matroſen ſtarb der eine am 12. d. Mts., Morgens, der andere iſt für geneſen 
zu halten und geht ſeiner vollkommenen Beſſerung entgegen. ö 
In der Nacht vom 16 zum 17. d. Mts. erkrankte ein ſeit dem Jahre 1845 
wegen Geiſteskrankheit im Stadtlazareth detinirtes Frauenzimmer in einem durch 
zwei Höfe von demjenigen Raume getrennten Zimmer, in den die oben gedachten 
Matroſen gebracht worden waren, ebenfalls unter den Symptomen der Cholera 
und ſtarb nach etwa 24 Stunden. . seid e 1 gina 
Geſtern endlich iſt ein Marroſe auf dem in Neufahrwaſſer liegenden Meme⸗ 
ler Schiffe William, der nur vor wenigen Tagen von Pillau her auf daſſelbe 
gekommen war, an der Cholera erkrankt und noch am Abende im hieſigen Laza⸗ 
reth geſtorbene n.. > | \ 13310703 
Andere Erkrankungsfälle find weder in der hieſigen Stadt, noch in deren 
Vorſtädten bis jetzt zur amtlichen Kenntniß gelangt und beruht die in det letzten 
Stadtverordneten-Sitzung gemachte Mittheilung von einem Erkrankungsfalle in 
Neufahrwaſſer ſelbſt in einem Mißverſtändniß. Dies wird zur Beruhigung 
des Publikums und um falſchen Gerüchten zu begegnen, hierdurch bekannt gemacht 
mit dem Vorbehalt, von dem etwaigen weiteren Verlauf der Krankheit von Zeit 
zu Zeit ebenfalls öffentlich Nachricht zu geben. | { 
Danzig den 22. September 1848. f 5 en 
a er Polizei⸗Präſident. 
112 0 f HL 1820 von Clauſewitz. 1 11245 f In ! 
3. Dien Inhabern der bis einſchließ lich No. 173 von uns ausgeſtellten 
Empfangs ⸗Beſcheinigungen über die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des 
Staats Bedarfs eingelieferten Gold- und Silberſachen machen wit hierdurch be⸗ 
kannt, daß die bezüglichen Werthbeſcheinigungen des Königl. Haupt⸗Münz⸗Com⸗ 
toirs zu Berlin eingegangen ſind, und gegen Rückgabe unferer Beſcheinigungen bei 
tienigen Kaſſe bei welcher die Einlieferung ſtattgefunden hat, in Empfang ge⸗ 
nommen werden können . 111 | 
„Zugleich machen wir auf den § 5. der Minifterial» Bekanntmachung vom 
27. April c. (Extra Beilage zum Amtsblatt No. 19) aufmerkſam, wonach es ge⸗ 
ter iſt, die nicht runden Summen der Münzſcheine durch Nachzahlung auf ei⸗ 
nen durch Zehn theilbaren verzinslichen Vetrag zu ergänzen. Much aſe 
Danzig, den 19. September 1848. 15 ˙⁰²n 
3 8 Königl. Regierungs⸗Haupt ⸗Kaſſe. 
1 AVERTISSEMENTS 
Zwei Seezüge bei Weichſelmünde, von dem untern Pfahle an der Sand 
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düne bis zu den Pfählen des Nordertiefs, fernen me [URuthen culm⸗ 
Land im ehemaligen Glacis bei Weichſelmünde 4 Morgen 88 [JRuthen culmiſch 
bei der Möwenſchanze, endlich die Erlaubniß zum Aufſtellen von Badebuden am 
Strande bei Weichſelmünde, ſollen in einem, f 99 5 
ii den 7. October c., 10, Uhr, f 2 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie Commiſſarius Amtmann Weickh⸗ 
mann auſtehenden Termin, auf 6 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 9. September 1848. i 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Das Recht, in dem Bruche am alten Damm in der Auſſen⸗ Nehrung. 
zwiſchen Nickelswalde und Schiefenhorſt zu fiſchen, ſoll in einem 
den 30. September c., Vorm. 11 Uhr, ö 
auf dem Rathhauſe vor dem Hr. Oekonomie-Commiſſ., Amtmann Weickhmann, 
anſtehenden Termin, auf 3 oder 6 Jahre in Pacht aus geboten werden. 
Danzig den 9. September 1848. a f 
msi oh Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. . 
6. Die Reinigung der Schornſteine und Röhren in den zum diesſeitigen 
Reſſort gehörigen Caſernen und Wachtgebäuden zu Weichſelmünde ſoll dem Min ⸗ 
deſtfordernden auf die Zeit vom 1. Januar 1849 bis ultimo 1851 in Entre⸗ 
priſe überlaſſen werden. Zu dieſem Vehuf ſteht ein Termin auf den 29. Sep⸗ 
tember 1848, Vormittags um 11 Uhr, in unſerem Geſchäfts⸗Lokal Heil, Geiſt⸗ 
gaſſel No., 993. an, zu welchem Unternehmer eingeladen werden. 
Die nähern Bedingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen. 
Danzig, den 19. September 1848. a 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 7 
7. Zur Vermiethung der unter dem großen (alten) Zeughauſe hieſelbſt bes; 
findlichen Keller haben wir einen Termin auf Si 
den 13. October Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Bureau, neben dem großen Zeughauſe, angeſetzt Miethsluſtige werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen täglich, excl. Sonntage, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, daſelbſt eingeſehen werden können. Um dieſelbe Zeit kann auch 
die Beſichtigung der Keller geſchehn. a 5 
Danzig den 21. September 184. 1091 70 
Dias Artillerie⸗Depot. 
8. Für die am hieſigen Garniſon⸗Orte befindlichen verheiratheten Frauen 
des Königl. Aten und Füſelier⸗Bataillons 5ten Infanterie-Regiments iſt die gem 
Jetzliche Servis⸗Unterſtützung auf die Monate Jul! und Auguſt c. angewieſen. 
Die berechtigten Empfängerinnen werden daher aufgefordert, ſich Behufs der Er⸗ 
hebung in unſexem Geſchäftszimmer Heil. Geiſtgaſſe No: 994. zu melden. Zum 
Nachweiſe der Identität ihrer Perſon ſowohl, als über die Zahl der Kinder, übe 
eine Beſcheinigung des betreffenden Bezirks⸗Polizel⸗Beamten erforderlich, welche 
zur Stelle mitzubringen iſt. nere a 
Danzig, den 22. ener 1848, 
oͤnigl, Garnifon Verwaltung: 
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9% Das alte Stroh aus den Lagerſtellen der Caſerne auf dem Biſchofs⸗ 

berge und den Caſernen der Militair⸗Straf-Abtheilung, welches vierteljährlich zur. 

Ausſchüttuug kommt, fol für das Jahr 1849 an den Meiſtbietenden überlaſſen 

werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin auf den 29. September, Vormiktags 

10 Uhr, in unſerm Geſchäfts⸗Lokal Heil. Geiſtgaſſe No. 994. an; zu welchem 
Käufer eingeladen werden. 5 
Die näheren Bedingungen ſind täglich daſelbſt einzuſehen. 

Danzig, den 19. September 1843. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


a e neee 

10. Die heute Nacht um 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem Knaben, zeigt in Stelle beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt 
an von Schmidt, Snus 

Danzig, d. 21. Septbr. 1848, Hauptmann u. Compagnie⸗Cheff im 4. Inf.⸗Ngt. 
JFC 
25 11. Allen Freunden und Bekannten hiedurch die freundlichſte Anzeiger SE 
daß den 21. d. M., Abends 103 Uhr, meine liebe Frau von einem gefuns IE 
i den und tüchtigen Sohne ſchnell und glücklich entbunden iſt. 


Kö Danzig, d. 22. Seprbr. 1848, G., L. Breiteufeldt. % 
ERITREA P 
as I te Pe In iur 


12. Den heute früh 3 Uhr, nach langen Leiden erfolgten ſanften Tod unſter ) 
innig geliebten Tante und Schwägerin, des Fräulein Julie Brandt, zeigen WE 
alten Bekannten tief betrübt am die Hinterbliebenen. Danzig, d. 22. Septb. 48. 


Lt e tar i ſche Ane lg e. 
a; Ju L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598, ging ſo eben ein; 


| Allgemeine Muftargeitung. 
Album fuͤr weibliche Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich tl. . 

Die erſte Nummer des Aten Quartals für 1818 iſt bereits ausgegeben und 
werden hierauf, ſo wie auf die verfloſſenen 3 Quartale und die Jahrgänge 1846. 
“47 von obiger. Buchhandlung Beſtellungen angenommen. — Die Muſterzeitung 
eint monatlich 2 Mal; jede Nummer beſteht aus einem Bogen Tert, zu 
chem abwechſelnd entweder ein ganzer Bogen Muſter, oder ein halber Bogen 
zäbiſteb und ein Modebild gegeben werden. Der, Tert enthält: ANDI 
runde, Modeberichte, die Erklärung der Mujterbogen und neuer weiblicher, 
aß ben Miscellen 1c. einen Rebus. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam 
B bei der Wahl der Muſter für das Are Quartal hauptſächlich auf ſolche Ger 


— 
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genftände Rückſicht genommen wird, die ſich zu Arbeiten für Weihnachtsgeſchenke 


eignen. 0 
Feerner iſt in obiger Buchhandlung zu haben: 


Allgemeine Weltgeſchichte eng Carl v. Rotteck 


für das deutſche Volk. Ladenpreis 4 rtl. herabgeſetzt auf 1 rtl. 15 ſgr. 


1 Danziger Krakehler No. 17. bet B. Kabus, 


Langgaſſe No. 515. 


A en en ae e n. 


NC νẽ0αννẽ 

5 15. Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gor⸗ 
9 

. 


ges können Dienſtag, den 26., und Mittwoch, den 27. d. M, in dem Hauſe 
Jopengaſſe No. 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen und zwar 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Em: 

pfang genommen werden. Danzig, den 23. September 1848. E 
8 Die Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges, 


zum Beſten nothleidender Menſchen. 


F. Wes Frantzius. Albrecht. C R. v. Frantzius. 
9 U eee AR 
16. Une Demoiselle ne frangaise, desire Etre place chez une famille, pour 


instruire les enfants dans la langue frangaise. S’adresser Brabane 1726. 


25 Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude und Mobilien aller Art 


kei de Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland u 


eipzig empfehl ſich der Haupt Agent 


But: S. Anhuth, Langenmarkt 432. 
18. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Pos 
lizei. Bezirk, ſo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compagnie 
werden angenommen von Alexander Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
19. Penſtonaire, Knaben oder Mädchen, finden freundliche Aufnahme Hundeg. 344. 
20. Auf der Brandſtelle im Glockenthor kann Schutt u. Erde abgeladen werden. 
21. E. anſt. Perſ, in allen Handarb, befond. aber im Schneid. geübt, w., um die 
Wirthſch. zu erlern, eine Stelle ohne Gehalt. Näh. Pfefferſtadt 112. u. 113., 2 T. h 
22. Der Plan der Lebensverſicherunge⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 
zu London iſt bei Herrn Alfred Heintel, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp. Bevollm. 
23. Zu einem Kurſus in der franzöſiſchen Sprache, für weniger Geübte, wie 
auch zu einem andern für Geübtere, verbunden mit Correſpondenz und ofs 
tion, können noch einige Theilnehmer beitreten; auch eroͤffne ich mit d. 1 Oct r. 
einen Zirkel für franzöſ. Converſation u. bitte die hierauf reflectirenden Herten, 
mich von ihrem Beitritt gefälligſt bald benachrichtigen zu wollen. 176 

Danzig den 22. Sept. 848. C. Kozer, Frauengaſſe 8866. 


5 
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Theater Anzeige 75 


Ac ich mir ein hochzuverehrendes Publikum zu den üblichen ſechs Abonnements 32 
d& hiedurch mit der gehorſamſten Bitte einzuladen, durch die regſte Theilnah⸗ 2. 
e me, wie ich mich deren ſeit ſieben Jahren zu erfreuen ha ute, mein ſchwie⸗ 38 
3% riges Unternehmen auch in dieſem Jahre zu erleichtern und zu unterſtützen. 13% 
3% Die Geſellſchaft iſt mit Ausnahme einiger ältern beliebten Mitglieder faſt 3% 
garz aus neuen Kräften zufammengefeßt, wobei es mir gelungen iſt, meh⸗ 2% 
rere glückliche Acquiſitionen zu machen und Künſtler zu gewinnen, welche 2 
den Forderungen der verehrlichen Theaterfreunde Danzigs vollkommen ent⸗ 
ſpiechen, und dazu beitragen dürften, die diesjährige Saiſon zu einer der * 
genußreichſten und intereſſanteſten zu machen. 1115 zin 
Die reſp. Abonnenten des letzten Winters haben wie immer das Vor- 
recht auf ihre inne gehabten, Plätze, doch iſt es nöthig, daß die Mel⸗ 2% 
dungen bis ſpäteſtens den 1. Oktober erfolgen, indem bereits mehrere neue 
Abonnements⸗Beſtellungen im Bureau eingegangen und dieſe erſt nach er- 2 
folgter Erklärung der frühern Abonnenten berückſichtigt werden közunen. — 3% 
Die Eröffnung der Bühne Leſchiegt am 8. October mit dem neueſten und ze 
intereſſanten Schauſpiel „Der Pfarrherre von Charlotte Birch Pfeiffer. 38 
— erſte neue Opern Vorſtellung iſt: „Don Pasquale, komiſche Oper von 3% 
onizetti. f | ‘ 


3% Bei der bevorſtehenden Eröffnung der diesjährigen Winter-Saiſon erlaube 25 
> 


1 150610 


2 Abonnements ⸗ Prei ſe. an 

Die auf 120 Vorſtellungen feſtgeſetzten Abonnements⸗Preiſe find 

i für 20 Abende: ann 

Eine Loge I. Ranges a 9 Perſonen 52 rtl. 15 ſgr. 
do, do.. f 


a6 WITH) Ada . 
do do. n 7 40 25 = * 
do. do. a 6 D 35 — 
do do. a5 1 


Ein: platz rs . J. % f . e a 
Ein Sperrſitz FCC 
Eine Loge II. Ranges à 9 Perſonen 36 
do. do. a 8 de enn 
DB, 2 do. a6 do: K e 7 2 
do. do. a 5 de e e 10 an g 
Das Theaterzettel⸗-Abonnement a 22 ſgr. gilt für einen Monat, und 
ſind die Zettelträger angewieſen am 8, jedes Monats den Betrag in Em⸗ 
pfang zu nehmen. l . - 
Danzig, den 21. September 1848, 


5 
2 id * 
do n eee 


oo 
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* RS, 87 Ai 7 1 N F. Gen ée, 

Bl EEE IE ERROR AERFANER 
5 uf einem Guie in der Nähe von Marienburg findet eine Erziehetin eine 

elle. Das Nähere Brodbänkengaſſe 668. im Coimptöir. 1 e 


KO e Next gb en 
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26. 0 ö Schul An zie ing ee. 5 ; 
Mittwoch, den 27. d.. Vormittags von 9 bis 1 Uhr, findet die öffentliche 
Prüfung der vier Schulklaſſen des Inſtituts ſtatt. Zur Theilnahme an derſelben 
werden die Eltern und Angehörigen der Zöglinge, ſowie alle Freunde des Schul⸗ 
weſens ergebenſt eingeladen. g 
Anmeldungen zur Aufnahme von Zögliugen zu dem Penſionsſatze von 100 
Aktl. jährlich bitte ich vor dem 1. October d. J. an mich gelangen zu laſſen. e 
Jiienkau, den 15. September 1348. 
von Conradt'ſches Schul- und Erziehungs⸗Inſtitut. 
f Neumann, Director. 
. Die Herren Mitglieder des Verſchönerungsvereins werden ergebenſt erſucht, 
ſich Sonnabend den 23. d. M, Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rathhauſe zu eiter 
Conferenz einzufinden. g 
5 Danzig den 21. September 1848. 
Maquet, Regierungs-Rath. 
28. Det eonft. Verein verſammelt ſich wieder Dienſtag den 26. d. M. Abends 
7 Uhr im Gewerbehauſe: 1) Ernennung einer Commiſſion zur Kaſſenreviſion und 
Rechnungs - Abnahme. 2) Vorberathung über die Wahl eines neuen Comité. 3) 
über den Beſchluß der Berliner National⸗Verſammlung vom 7. d. M. 
ie 5 b N am Ende. 
29. unterzeichneter beabſichtigt vom 1. Octob. ab Unterricht in der ſtenogra⸗ 
phiſchen Schrift zu ertheilen. Näheres Breitgaſſe No. 1917. Vormittags dis 
11 Uhr. b BAR, Linke, Feuerwerker. 
3 Reſtauration des Hotel du Nord. | 
Morgen Sonntag; d. 24., gr. Konzert ausgef vom Muſik verein. Anf. 3 Uhr. 
31. Schroders Garten im Jaͤſchkenthale. 
Sonntag, den 24. großes Konzert ausgeführt vom Muſikverein. 75 
52. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz ; 
findet Sonnabend, den 23 d. Mts., Ba hl ſtatt. Entree 5 8 er 
Thiele. 


gebenſt einladet 5 N > Thie 
33. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
findet Sonntag, d. 24. d. M. Konzert ſtatt, wozu ergebenſt einladet G. 1 f 


a. Das Gaſthaus zu Dreiſchweinskoͤpfen! 


morgen Sonntag, den 24. d. M., einer Geſellſchaft wegen, geſchloſſen. 4 


Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag, den 24. September, Konzert und Gartenbeleuchtung. 
nſtrumental⸗Konzert Kaffeehaus Aller engt, 


0 tag im Sinne des Lebens heiterer Luſt. Ich lade ein ſchönes um zu 
3 
Beilage. 


a8 


6 


N 


N 1 B 
ſeſem geuuß reichen Abende freundlichſt ein. 


21218 


I 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 223. Sonnabend, den 23. September 1848. 


E 


37. Anmeldungen neuer Schuͤlerinnen zu dem am 2. October in meiner Anſtalt 
neu beginnenden Curſus werden bis dahin fäglich entgegen genommen. Derſelbe be— 
ginnt auch für Diejenigen, welche ſich dem Lehr- und Erziehungsfache widmen wollen, 
und wird die 7 55 Einrichtung meiner Anſtalt es moͤglich machen, daß je nach 
Maaßgabe der Kräfte den reſp. Wuͤnſchen in Betreff, der Ausbildung entſprochen 
werden kann. 
Auch werden noch Penſionaire aufgenommen. i : 
Frauengaſſe 829. Johanna Weygoldt. 


Jinglers⸗Höhe. 
Sonntag, d. 24, groß. Konzert von Fr. Lande. Anf. 4 Uhr. Entree 2,7 
Sgr. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


3. Konzert in der Drewkeſchen Bierhalle. 
f Heute Sonnabend Abd., den 23., großes Konzert von der Laadeſchen Kapelle, 
unter Herrn Muſikdirector Laades eigener Leitung. Entree 2}, Sgr. 


38. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet T. Kopka. 
40. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der die Schneiderprofeſſion erlernen 
will, melde ſich Holzgaſſe No. 10. G. P. Keſſler, Schneidermeiſter. 
a Es wird ein zweites Mädchen in Penſion zu nehmen gewünſcht. Adreſſen 


werden unter K. P. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
4 Heil. Geiſtg. 982. werden Ab. z Speiſen in u. auß. Haufe a. 2 Gr. 4 
ſor, 3 Gt. 6 ſgr., wenn es gewünſcht wird jo kann es auch geſchickt werden. 


3. Seine Leihbibliothek Für die Jugend empfehl unte 
illigſten Bedingungen B. Kabus, Langgaſſe No. 515. 


44, Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schloſſer, welcher Kenntniß von 

mechaniſchen Maſchinen beſitzt, findet eine dauernde Veſchaͤftigung 

4 bei E. Hufen, Häferthor. 

5 E. ord. Mädchen, w. mehre Jahre als Schaͤnkerin conditionirt hat, ſucht 

ine aͤhnliche Stelle; zu erfragen bei der Geſindeverm. Schilfert, Sandgrube 466. 

gaſſe 1 223 Kellner und zwei gewandte Marqueure werden ſofort geſucht Hunde- 

o. 

5 Anſtändige Mädchen, die in 2 Monaten gründlich das Schneidern erlernen 

an len, können ſich melden Johannisgaſſe 1321. Der Unterricht beginnt 1. Octbt. 
1 Lehrling zur Schuhmacherei kann ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 924. 


2 


49. Ein unverheiratheter, junger Mann ſucht zu einem, zum Frühjahr k. J., 
hier oder auswärts zu gründendem, ſehr rentablem Geſchäfte, einen Compagnon 
mit einem Vermögen von 2 bis 3000 rtl. Hierauf Reflectirende belieben Ihre 
Adreſſen unter Litt. A. M. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir niederzulegen. 
50. Einzelne anſtänd. Leute finden bill. gut. Logis Fleiſchergaſſe 99. 
51. Ein Krug iſt Umſtände halber bill. z. vk. Näheres Heil. Geiſthof No. 9. 
52. 2 Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir auf einen von mir 
Bi, verfertigten Flügel mit englischer Repetitions-Mechanik ganz 
ergebenst aufmerksam zu machen, an 7 0 05 mittelst einer ganz neuen Vor- 
richtung der Spieler sich nach Bequemlichkeit die Spielart leicht und schwer, 
so wie tief und flach stellen kann, und erlaube ich mir diese sehr zweck- 
mässige Verbesserung, so wie den billigen Preis dieser Art Flügel ganz be- 
sonders zu empfehlen. Theodor Woycke, Pianofortebauer, 
Altstädtschen Graben, 430,. dem Hausthor schräge über. 


53. Heil. Geistg. 1021. ist ein freundl. meubl. Stube u.2 Pianof. zu verm. 


51. Unterrichts-Anzeige. 

Mit dem 2. October beginnt bei mir der Unterricht in der Kalligraphie 
nach der Carstair'schen Methode, und wird derselbe an jedem Wochentage 
in den Abendstunden von 6 bis 8 Uhr ertkeilt. Radde, 

55. Sonnabend, den 23. September, findet die bisherige letzte Fahrt des 
Dampfboots von Fahrwasser um 7 Uhr Abends nach Strohdeich nicht mehr 
statt und ist de letzte Fahrt um 5 Uhr vom Johannisthore und um 6 Uhr 
von Fahrwasser nach dem Johannisthore, : 

56. 200 rtl. find Hypoth. od. a. Wechſ u. Unterpf., 6 b. 700 rtl. a. hieſ. laͤndl. 
Grundſt. zu beſt., 1 Krug mit 250 rtl. Anz. z. v. Comm.⸗Bach, Roͤpergaſſe 473. 
57. Ein mah Fluͤgel 6 Oct. z. verm. einer 6 October zu verk. Holzgaſſe 29. 

58. 1 Barbiergehuͤlfe ſucht k. M, hier od. auswaͤrt. Condition. NAH. Fraueng. 902. 
59. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Marienburg, welcher den 9, 10. und 
11 October abgehalten wird, iſt noch ein ſehr vortheilhaft gelegener Marktſtand 
nebſt Bude und Regal für Schnittwaarenhändler, von 30 Fuß Länge, billig zu 
vermiethen unter den niederen Lauben neben einer ſehr befuchten Reſtauration, 
recht mitten am Marktplatz. Daſelbſt iſt auch eine eben fo große klare Stube, 
parterre, zu vermiethen, geeignet für eine Modewaaren- Handlung oder Mäntel? 
Magazin Näheres in Marienburg bei Benjamin Hemmpel. 

Schriftliche Meldungen franco. 
TFFFCFFCCCCCFCCFCCCCCCCC PETE TELETEPERENE 
38 60. Sonntag, den 24. d. M., Vormittags um 9 Uhr, verſammeln fich :m* 
185 die Handlungsgehilfen aus ſämmtlichen offenen Geſchäften, im Saale des 
z Herrn Schröder am Olivaer Thore. Da einige wichtige Angelegenheiten zur 
i Berathung kommen, fo iſt es wünſchenswerth, daß die Herren recht zahl 75 


A reich erſcheinen. ppringüde 
Das proviſoriſche Komitd. , .: 2u..00% 4. 
BSE ES ESS RE SERE SEE RE SERFERE SELEREPERERTTERERERERENENT IE 
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61. — Penſionaire finden freundliche und billige Aufnahme bei 

F. L. Mach, Wittwe; Rittergaſſe No. 1632. 
62. Eine Unterwohn. vel Stube, Küche, Hof w. 1. Oktbr. d. J. geſucht. 
Adreſſen erbitt. man im Rähm 1623, bei Hrn. Koſchnitzki. 


Bei nell ngen. 

63. Kaſſubſchen Markt 959. ſind 2 Stuben nebſt eigener Thür zu verm. 
64. Neugarten 522. sind neu decorirte Wohnungen zu vermiethen. Aus- 
kunft giebt Meyer, Jopengasse 737. 8 
65. Sandgrube No. 466. Find 4 Zimmer nebſt Küche, Boden ꝛc. zu vermiethen. 
06. Langgaſſe 520. iſt eine Wohnung von 3, 4 oder 6 Zimmern nebſt Zube⸗ 
hoͤr, neu deeorirt, ſehr billig zu vermiethen. 
FFFVVFFFFFVVFCCCCCCCCCVCCCCCCCCCV SE ER 02 SEE 05 

67. Eine fehr Togenble Wohn. b. 2 bis 3 Zimmern, Küche und allen Be⸗ 2 

quemlichk. nebſt Eintritt in den Garten iſt Umſtände halber ſogleich billig zu 3% 
& vermiethen. Näheres Schnüffelmarkt No. 638. 1 25 
FFTTCVTCTCCTVVTCCTCCCCCCCVVCCVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV 
686 Franuengaſſe 329. iſt eine Stube zu vermiethen. Rachricht Drehergaſſe 1345. 
69. Hundegaſſe 278., 1 Treppe hoch, find 2 meublirte Zimmer nebſt Entree 
und wenn es gew. w. m. Bedienung an ein. Herrn zu verm. Näh. Sandgr. 456. 
20: Krahnthor 1183. iſt die 1. Saal⸗Etage nebſt Küche, Kamm. zu vermieth. 
71. Leegen Thor 310. find 2 ſchöne Stuben mit allen Bequemlichk. z. vrm. 
72. Das Haus Langgarten 194. mit 4 heizbaren Zimmern, Hofplatz u. Wieſe 
iſt zu vermiethen. Das Nähere Hakelwerk 311. 
73. Pfefferſtadt No. 140. iſt eine Wohnung mit eigener Thüre. beſtehend aus 
3 heizbaren Stuben nebft Speiſekammer, Geſindeſtube, wie auch Boden, Keller, 
und ein kleiner Hofplatz zu vermiethen, den 1. October zu beziehen. ee 
‚74 Schmiedegaſſe 287. find im erſten u. zweiten Stock 6 dekorirte Zimmer 
u. Kommern, Küchen rc. auch getheilt zu vermieth. u. gleich od. zur r. Zeit z. bez. 
25. Pfefferſtadt 110. find meublirte Zimmer zu vermiethen. s 
76. Vorſtädtſch. Graben 2084. I. iſt ein freunde. Zimmer nebſt Kammer und 
Holzgelaß an einz. anſtänd. Herten oder Damen zu verm. N a 
77. Junkergaſſe Ro 1909. find 2 freundliche Zimmer gleich zu vermiethen. 
28. Tanggarten No. 200. iſt ein neu eingerichtetes Logis zu vermiethen. 
79. Schartmacherg 1978, find 2 Zimmer mit a. ohne Meubeln zu vermieth. 
80. In d. nen ausgeb. Haufe Schneidemühlengaſſe 450,51. iſt 1 Wohn v. 2. 
Sri, Alkov. u. Speiſck., ſ w. d. Speicher 449. z. » D. N Altſt. Grab. 327. 
1. 2 Am altſtädtſchen Graben iſt eine Untetgelegenheit, worin jetzt 1 
— N >, Materialgeſchäft betrieben, zu verm. D. Näh. Baumgartſcheg. 205 
% Hl. Geiſtg. 933. iſt d. Unterg. v. 2 Stub., Küche u. Kell. z. October z. v 


e enen e 
„ „Donnerſtag, den 5. October c., werde ich die zum Nachlaſſe des Predi⸗ 
ger Skufa gehörige Bibliothek, größtentheils aus Werken zur Theologie und NA 
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turkunde beſtehend, ſowie auch Landkarten, Kupferſtiche und Barii’s, im Auktions⸗ 
lokale, Holzgaſſe No. 30., Öffentlich verſteigern. Verzeichniſſe find bei mir zu ha⸗ 
ben, desgleichen ein Anhang belletriſtiſche und bauwiſſenſchaftliche Werke enthal⸗ 
tend. J T. Engelhard, Auctionator. 


84. Auction am Sandwege 
(im rothen Kruge). 
Donnerſtag, den 28. September e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen am Sandwege im rothen Kruge öffentlich verſteigert werden: 
14 Kühe, 1 großer Ochſe, ca. 12 Pferde, 1 fettes Schwein, 1 gr. Arbeits⸗ 
wagen, 1 gr. beſchl. Arbeitsſchlitten, 1 Spazierſchlitten, 1 Mangel, Bert: 
geſtelle, Spinde, Tiſche, Stühle, Betten, Kleider und ſonſt mancherlei nütz⸗ 
liche Sachen. N 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werden, und erfahren ſichere, bekannte 
Käufer den Zahlungstermin bei der Auction. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


ar 7 7 e 
85. Auction zu Weichſelmuͤnde 
Montag, den 25. September c, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen in der Dienſtwohnung des verſtorbenen Materialienſchteibers Gnüffke 
in der Feſtung Weichfelmünde, gegen baare Zahlung, öffentlich verſteigert werden: 
Mehrere Stutz, Wand: u. Taſchenuhren, gut erhaltene Mobilien, worunter birken 
polirte Sekretalre, Sophas, Spiegel, Rohrſtühle, Tiſche ꝛc. Militair- und Civil 
leider, Betten, Leib» und Bettwäſche, 8 ſilberne Theelöffel, Zinn, Kupfer, Me⸗ 
tall, Eiſen, Meſſing, Blech, Fayance, Irdengeräth und mancherlei nützliche Sachen 
ri Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


56. Auction zu Langfuhr. 

Freitag, den 29. September c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen den beim Kaufmann Herrn Karnuth zu Langfuhr befindlichen Nachlaß 
des veritorbenen Hauptmanns Hrn. v. d. Linde öffentlich verſteigern: 

Verſch. Meubeln, J acht Tage geh. Stutzuhr, 1 Schwarzw.⸗Uhr, 3 ſilb. Taſchen⸗ 
uhren, 2 Satz herrſch. Betten, Herren- und Damenkleider, Leib. und Bett⸗ 
wäſche, Küchengeräthe, Bücher auch einige Prätioſen und mancherlei nützli⸗ 
che Sachen. 

5 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
87. In der neuen Grützerei zu Neuſchottland No. 12. werden die gangbar⸗ 
ſten Sorten Grüße, als HYaferz, Graupen-, Buchweizen- und Weizen⸗Grütze zu den 
möglichſt billigſten Preiſen in großen und kleinen Quantitäten verkauft auch wird 
daſelbſt Hafer, Gerſte und Buchweizen zumlUmtauſch gegen Grütze oder zum ver 
mahlen angenommen. a 
88. Altſchottland 69, iſt wieder guter Led» und Preß⸗Honig zu haben. 
Zweite Beilage. 


| 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 223. Sonnabend, den 23. September 1848. 


J 59. ie ſchöͤnſten, reifen Wemtrauben koſten jetzt nur A Pfd. 4 Sgr. 
in Neufchottland No. 10. 
EE >72>0>2>0>S>222 252222220 


05 Gruͤnberger Weintrauben 


empfiehlt a Pfund 21, ſgr, in Faßchen von 12 bis 30 . Die Fäßchen wer⸗ 
den weder berechnet, noch mitgewogen und nur die beſten und ſchönſten Trauben 
geſandt G. Moſchke in Grünberg, in Schleſien. 
91. Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Tuch waarenlager, beſtehend in fei— 
nen, mittel und ord. Zuchen, Sommer: und Winterbuckskin, wie auch Calmuck u. 
Boye zu einem ſehr bill Preiſe verkauft werden F. E. Gänther. 
92. Langgarten 106. find Fußdecken von Eggen bill zu verkaufen. 
93. Die Tapeten Handlung von V Becker, Jopengaſſe 602, empfiehlt eine bes 
deutende Auswahl der neuen Tapeten u billigem Preiſe 
94. Friſche Norweg. Breitlinge in Tonnen und ausgewogen offeritt 
A. Koslowski, Frauengaſſe 835. 
95. Sehr ſchöne geröflete Weichſel⸗Neunaugen in Schocken und ſtück⸗ 
weiſe ſind zu haben bei C. S. Leodold Olßewski, 
Poggenpfuhl⸗Ecke No. 398. \ 
96. Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht billig ſofort zum Verkauf Fiſchmarkt 1606. 
97. Friſche holl Voll- und Matjes-Heeringe von vorzüglicher Qualität em- 
Pfing fo eben p. Capt. Hazewinkel von Amſterdam und empſiehlt dieſelben billigſt 
Bernhard Braune. 


98. Kartoffel⸗Treber z. Füttern der Kühe u. Schweine iſt zu h Jungferg. 714. 

99. 60 Dutzend zuruͤckgeſetzte Damen- und Herren⸗ 

Handſchuhe, welche zu heruntergeſetzten Preiſen verkauft werden bei 
Joh. Rieſer aus Tyrol, Langgaſſe 59. 


100. Auf der Königl. Domaine Mokrau bei Czersk find 300 fette Hammel 
und dergleichen Schweine zum Verkauf vorhanden. 


1 Saͤmmtliche Colonial-Waaren empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen bei reeller Bedienung 
A. Faſt, Langenmarkt W 492. 


ETZEEEEERRRERERELZOOLRELELEÄBZEREELO 
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102. Frisches Pr ovenceöl, Warschauer Stearin-Lichte aus “der 
Fabrik der Herren A, Epstein & Lewy,, i 105 Sgr. p. Pfund, bei grösserer 
Abnahme bedeutend billiger, achten Nessing- und holl Schutten-Ta- 
back empfiehlt — A, Schepke, Jopengasse 596. 

103. Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen bisherigen Abneh⸗ 
mern hiemit die ergebene Anzeige, daß jetzt meine Provianthandlung zu Einkäu⸗ 
fen für den Winter beſtens aſſortirt iſt, und außerdem jede größere, ſo wie auch 

die kleinſten in mein Fach ſchlagenden Beſtellungen freundlich angenommen und 

aufs reellſte ausgeführt werden. H. Vogt, kl. Krämergaſſe 905 
104. Einem verehrten Publikum erlaube ich mir auf mein Lager von feinen 


Filz⸗ und ſeid. Huͤten ganz ergebenft aufmerkſam zu machen. „Zugleich em 
pfehle ich zu der herannahenden Jahreszeit eine gute Auswahl von ſilzſchühe 
in allen Groͤßen, ſowie auch Herbſt⸗ und Wintermuͤtzen der 
neueſten Facons. Saͤmmtliche Waaren beziehe ich aus den erſten Fabriken, und habe 
ich die Preiſe moͤglichſt billig geſtellt, daher einen recht zahlreichen Beſuch erwarte. 
Friedr. Wilh. Sieburger, Wwe. 


105. Polniſche Säcke (faſt neu) 2 u. 24 Sgr. pro Stück werden verkauft 


Frauengaſſe No. 835 d 
106. Eine gr. Drehbank u. mehrere Sachen ſtehen Beutlergaſſe 611. zu verk. 
107. Ein Repoſitorium n. Tomb, find bill zu berk. Brodbänkengaſſe 669. 
108. Umzugshalb. f Portſchaiſeng. 573. mehre gebraucht. Meub. bill. zu vk. 


109. Zurückgeſetzte res, Ziehhuͤte 1 cl. u. Hauben a 10 ſgr. auı 
ſowie auch Kragen u. Blumen empf. E. Duͤmbte, Glockenthor 1959. 


3 hen N ee b 
110. Zum Ankauf, empfangen, lagern, abliefern und rectifieiren von Spiri- 
tus für 1 rtl. pro 9600 2 oder 10 Sgr. ohne Rectification, empfiehlt sich bei 
reellster Behandlung den Herren Commissionairs und Destillateurs ganz erge- 
benst „Joh. Heinrich Focking, 2. Steindamm 386. 2 
111. Es iſt geſtern durch Nachläſſigkeit der Leute in der Töpfergaſſe ein 
Handwagen ſtehen geblieben; wer zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhält 
eine Belohnung in der Wedelſchen Hofbuchdruckerel. Vor d. Ankauf w. gewarnt, 


—ů —-—-— 


Redaction: Koͤnigl. Intelligenz, Comtoir. Schnellpreſſendruck der We de chen Heofbuchdruckere 


